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PRAXIS

P. Elser, COSSaU (SI. Gallen)

Verlangen Sie Prospekt

HOTEL
DRUCKSACHEN

WEINKARTEN
SPEISEKARTEN
ILLUSTRIERTE
PROSPEKTE
SERVIETTEN ETC.

ERSTELLT IN
GESCHMACKVOLLER

AUSFÜHRUNG DIE
NEBELSPALTERDRUCKEREI

E. LOPFE-BENZ

RORSCHACH

Bewiesenermaßen unfehlbar gegen

Hühneraugen
und Hornhaut
ist die Radikalsalbe aus der
Apotheke zum Glas, Schaffhausen

Dr. Sprenger.
Allein echt in Töpfen zu Fr. 1.50.

Postversand.

10 Jahre
bestens bewährt!

Neo Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige Schwäche
bei Männern.

Glänzend begutachtet von
Schweizer-Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.
Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel

Eulerstraße 30

WIE DER SCHWEIZER-SPIEGEL ENTSTEHT
(Nr. 3)

Unser Lektor, Platten-Gusti (seit 2 Tagen aus der Versenkung"

zurück): Das ist Blödsinn! In Zürich gehl der Schub
jeden Tag zwischen 12 und 1 Uhr ab, nicht um 3 Uhr."

Jeder Artikel im Schweizer-Spiegel" wird vor der
Drucklegung auf seine inhaltliche Richtigkeit hin geprüft, und
zwar von Fachleuten, sei der Fachmann nun ein Chemiker
oder ein Vagant, ein Antiquar oder eine Wahrsagerin.

Der Schweizer-Spiegel ist an jedem Kiosk erhältlich.
Abonnementspreis für 3 Monate Fr. 3.60.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG, STORCHENGASSE 16, ZÜRICH 1

6 Iiück 1 Iiück
Diese Rechnung scheint nicht zu stimmen, aber sie ist trotzdem richtig.
Früher brauchten Sie zum Rasieren: Seife, Pinsel, Schaumbecken, Wasser,
Rasiermesser und Abzugriemen. Heute genügt eine Tube BARBEX"
und der Rasierapparat. Ohne Pinsel, Seife, Wasser usw. können Sie sich
mit BARBEX" rasieren. Tube Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Engros -Vertrieb : Brassart, Pharmazeutika A. G., Zürich. Mustertube gratis.

Jeder Wirf
handelt in seinem Interesse, wenn er vor Anschaffung eines Musik-Apparates
auch noch meinen Polyhymnia anhört, resp. sich vorführen läßt. Vornehm
im Ton, sehr civil im Preis. Ia Referenzen. U.a. schreibt das Winterthurer
Tagblatt: Kunst, Wissenschaft und Technik haben in diesem Apparat eine
Spitzenleistung fertig gebracht." Jede wiinschbare Auskunft durch den Erbauer

Ë. Scheidegger, Musikhaus in Usier
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Lises. Ko88Zll lîtkài
Verlangen Sie ?rospelrt

vVi-iiX'X/Vkc.l'^

>l.!_klLIi^!iii^Ii^

VOl.l.i^l^ ^US-
l"0rli^^I>lS O>k5

/lpotiioics îum Liss, Sotisiflisussii
Dr. Lprengei'.

Allein eckt in îôpien fr. I,S0,

10 ^sllk-S

voi-^sitige 8ekiwàolie
bei ànnei'n.

cZIân-encl dexutacktet von
8ckve>?er-Aerzten,
In àllen Apotdelcen.

vrixinâl-packunx fr. lS.
?robep»cliung kr. Z.SV.

Ksnoi'îllâenot:
»>-. V. Knevnt, k»8kl

Lulvi-Zirà 3V

là ZZ

Unser k.elctor, Olstten-Ousti lseit Z Isgen sus cler Versen-
kung" /urüclcli Oss /s/ ö/öc/Z,/m/ //! ^u>/cr? ss/i/ à/- Zc/?uà

/ecà /"sc/ ^àcrie/i /2 u//c/ ll/i-- sd. n/Lk»/ u/n Z ll/??-."

Ze6er Artikel im 3cliwei?er-3piege>" >vir6 vor cler Druck-
legurig suk seine inksltlickie lZiclrliglceit Irin geprült, un6
?vvsr von fsckileuten, sei 6er Lsclimsnn nun ein Lkiemilcer
ocker ein Vsgsnl, ein ^nticzusr ocler eine ^/slirssgerin.

Oer Zctiwei^er-Zpiegel ist sn jeclem Kiosk ertrsltlicli.
^bonnementspreis kür Z iVlonste Lr.Z.80.

5c«vci^i-l<-5?>i5c!ki.-vi5lii.àL, 5roi<cni-i>>c!^55i5 ,s, öUkicll >

Grüner drauckten Lie üuni lîssiereu: Seile, ?!nsc>, Scliaumbecàii, Wasser,

unâ cler Rasierapparat. (Zkne k>!nsei, Seile, Wasser usi?. können Sie sick

Lnxros -Vertrieb : IZrassart, k'karina-eutilca â. tî., Surick. IVlustcrtube gratis.

auck nock meinen polxtixinnia andört, resp, sick vorlünren läiZt. Vornekm

Spitzenleistung lertix gekrackt," )eâe «llnsckbars Auslcunlt clurck clen Lrbauer

à. 8c:Iit«î<1egger, >lìi8ïl<tvâìi8 în ^lslt«r

An dcit Ncrlag des

Mit 5 Cts.

frankieren

Nebelspalter'
Buchdruckerci E. Löpfc-Bcnz

Rorschach
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Tuben 1.25 u. 2.50
überall erhältlich

hehr \?/ert{egl>

DIE GUTEN MÖBEL VON 1
OEBEL

FINKBOHNER
ZURICH

JOSEFSTRASSE 101 06/08

Woher kommt es?

«... Woher kommt es, dass die
Frauen zu uns so nett sind,
solange wir sie kaum beachten,
schlecht behandeln und keinen
Wert auf ihre Nähe legen und
woher kommt es, dass (umgekehrt)
sie uns kaum beachten und schlecht
behandeln, sobald wir Wert auf
ihre Nähe legen? ...»

Tram4undi2 Ein wahres Wort!

pfî|« 17i«qT|o.n und Töchter, d'e heimlich an dem abzehren-
r Ut riallGIl den Weissfluss leiden, sich schwach, matt
u. schlaft fühlen, sind unsere langjährig bewährten hochalpinen

Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien) ¦

eine wahre Wohltat. Ein altes Mahnwort lautet : Wer den Weissfluss

nicht entfernt, bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine Kur-
flasche Frauentropfer, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und werde ich immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir i och eine Flasche
Fi auentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
VrschwyzeriscTie Krfiuterhaus Roithnien, Jirunnen 8.

24er Tabak
schmeckt doppelt gut

¦
Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

¦hygien.
¦Artikel
Stella-Export, Benf
Ruc Thalberg 4

RENNWEG 39 ZURICH1

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

sBejMftfieitt

Ser Untcräcidhncte bcfîcïït ben

^eklfpalter"
auf SKonatc gegen ^achnatyme.

3 SDJonate gr. 5.50 6 «Monate 10.75 12 SKonate 20.
t®eft. genaut unb bfutltdje Jtbrcffe)

Lieber Freund!
Du hast mit deinen Worten den Text

zu einem alten Lied gefunden, und auch

ich könnte noch etliche Strophen dazu

dichten. Deine Frage hat mich lange
beschäftigt und ich sehe in diesem
Verhalten der Frau nur den erneuten
Beweis für ihre Wankelmütigkeit. Frauen
wissen eben nicht, was sie wollen.
Sagst du ja, so sagen sie nein und

umgekehrt. Da gibt es nichts zu verstehen
und nichts zu beantworten, und dein

Rest von Hoffnung scheint ein Beweis

für deinen Mangel an Erfahrung. Ehrgeiz

und Koketterie und ein falsch

angewandtes Geltungsbedürfnis scheinen

mir die unversiegbare Quelle ihres

aparten Verhaltens. Zudem sind sie dem

Worte von der Rätselhaftigkeit der
Frauenseele zu tiefst verpflichtet (trägt
es ihnen doch als Zins stets neues
Interesse), so dass sie, schon um dieses

Wortes willen, hie und da etwas tun

müssen, was ihre Rätselhaftigkeit auf's

Neue erweist. Mit den Jahren wirst du,

lieber Freund, das noch bis zum Ueber-
druss erfahren und letzten Endes resigniert

deiner Wege gehen. Es lohnt sich

nicht. Ein Erfahrener.

Eine Antwort an die Männer
(Insbesondere an den Schreiber jener

ominösen Zeilen in No. 27.)

Werter Herr!
Sie leiden an Pubertätskonflikten

und bitten mit weinerlicher Stimme um

Trost und Beruhigung ihres aufgewühlten

Herzens. Es geht ihnen, wie so

vielen in ihrem Alter Sie wissen

nicht mehr aus noch ein, und machen

daher die Frau zum verantwortlichen
Objekt ihrer seelischen Unreife. Sie

übertragen ihre eigenen Mängel, ihre

ganze Unsicherheit und Unvoltkommen-
heit in den realen Gegenspieler (das

Weib) und wundern sich dann bass über
die missliche Figur, in der es sich nun
ausnimmt.

Sie Aermster!
Sie fragen, woher es komme, dass

die Frauen nichts von euch wissen wollen,

solange ihr ihnen nachläuft, und
wieso das Blatt sich sofort wende, wenn
ihr eurerseits nichts mehr von ihnen
wissen wollt. Sie erhärten dann die Be¬

rechtigung dieser Frage durch erlebten
Tatbestand und kommen zu dem
originellen Rezept: Frauen gewinnt man
durch Gleichgültigkeit und wird sie

durch Zärtlichkeit wieder los! eine

Behauptung, die immerhin bei Irrenärzten

einiges Interesse wecken wird, denn
eine ähnliche verrückte Ansicht dürfte
ihresgleichen vergeblich suchen. Einzig
die Schizophrenie (das Spaltungsirresein)
zeigt verwandte Erscheinungen. Auch
hier wird die Persönlichkeit mit fremden

Objekten identifiziert und die
verschiedenen Ichs treten sich dann (ähnlich

wie bei ihnen) in vernichtendem
Zweikampf gegenüber. Aus diesen
Voraussetzungen versteht man die gesetz-
mässige Wechselwirkung der handelnden

Personen. Der Sieg der Einen
bedeutet notwendig Niederlage der
Andern, und angewandt auf das Liebesleben

ergibt sich hieraus ihre
überraschende Formel für das mysteriöse
Verhalten der Frau.

Ein schwankender Charakter, wie
der ihrige, der offenkundig nie weiss,

was er will, kann billigerweise nicht
erwarten, dass eine Frau sich ihm zuneige
und bleibt daher, in der Erfüllung
seines Liebesideals, durchaus auf seine

Träume angewiesen. Daher glaubt er
sich stets doch geliebt, wo eine
Realisierung dieser Liebe ausser Frage steht

und, wie alle Minderwertigen, konstruiert

er sich solche erspriessliche
Situationen durch sein eigenes Veto. Er sagt:
Ich will sie nicht und erhält damit die

Möglichkeit, in Bezug auf ihre Gefühle,
sich einzubilden was er will. Diese
liebliche Illusion fällt natürlich allsogleich
ins Wasser, sobald er sich ihr mit realen

Absichten nähert. Sie lehnt ihn ab,

und, um seine Ehre zu retten, konstruiert

er nun eine Theorie, die ihn, auf

Kosten ihrer «weiblichen Eigenart» rettet.

Einfach wunderbar!
Der junge Mann kommt so zu der

trostreichen Ueberzeugung, dass die

Frauen heimlich sich in Liebe nach ihm

verzehren, dies aber offen nicht gestehen

wollen und daher seine Annäherung
prüde ablehnen! Diese Theorie lässt sich

natürlich durch unendlich viele Beispiele
erhärten, denn jedesmal wird sich als

Tatbestand ihre Ablehnung wiederholen

woraus der gutwillige Kranke dann

immer zu seinen Gunsten den verwege-

S

.(^^ 1,25 2,50
überall erkcilllick

vie SUI^U möve^. vc»»i

V^oner ìîvmmt es?

« Vv'ober kommt es, ässs äie
?rsuen zu uns so nett sinà, so-
Isnge wir sie ksum besckten,
sckleckt bebsnäsln unci keinen
Vt7ert suk ikre lVske legen unà
voiler kommt es, àsss sumgekekrtl
sie uns ksum besckten unà sckleckt
beksnäeln, sobslä wir Vv'ert suk
ikre ìVsbe legen? »

-rà 4 UN-1 ,2 Hin wanres Vv'ort!

clen Vt/sis»fluss le^clen, sick sckvack, matt
n. scklakl liidlen, sincl unsere Ianizjakr>g beväkrten bockalpinen

Issrsuentroptsn (Sekul-marke kopbaien)
eine vvabre Wokltat, lin altes IVlabn vort lautet : Wer clen Weiss-

lrl. K Sen, in v, scbreibN Senclen^Sie mir cliesmal eine Kur-
ltascbe lrauentroplen, cile probellascbs liât mir scbon viel
gebollen uncl «ercls ick immer Ikr Kuncle sein."
lrau Itt, in 1^, scbreibt^ Sencten Sie mir ocd eine llasclie
l> auentroplen, bin mit cler letzten sebr ?ulrieclen gewesen."
Alleinversanclt in llascben ?u lr, 2.7S, Kurll. b.7S, nur clurck clas

24er ?sdsk
sckmeckt äoppelt gut

Verlangen Sie nn,ere
illustrierte t.i,te Uder

Magien.

Ltslls-cxpoi't, Kens
lüo« rt>»Iberg 4

kiîtllXIvVrlll Z9 ^^«!Lrtk

Special -Lrème IZara-lVler-

bliebene oà, entscbvunclene

derstellt, vergrölZert. Sie
gibt cler lrauenbllste eine

kere elastiscke lestiglceit.
(Zan-l unsckäcllicn, Absolute
Diskretion. Versancl mit

Osa vara, 4Z0 kive, venl.

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

s Monate Fr. 5.50 6 Monate 40.75 t2 Monate 20.
(Gest, genaue und deutliche Adresse)

Lieber ?reunä!
Du käst mit cieinen dorten äen l'ext

zu einem slten Lieä gekunäen, unä sucb

ick könnte nock stlicke Ltropksn äszu

äickten. Deine ?rsge kst mick Isnge be-

scksktigt unä ick seke in äiesem Ver-
kalten äer ?rsu nur äen erneuten Le-
weis kür ikre Vv'snkelmütigkeit, ?rsuen
wissen eben nickt, was sie wollen,

Lsgst äu js, so ssgen sie nein unä um-
gekekrt, Dä gibt es nickts Zu versteken
unä nickts zu beantworten, unä äein

rìest von kkokknung scbeint ein Beweis
kür äeinen Langel sn Lrksbrung. Ukr-

Kei? unä Koketterie unä ein kslsck sn-

gewsnätes Oeltungsbeäürknis scbeinen

mir äie unversiegbare Quelle ikres

aparten Verksltens. ?uäem sinä sie äem

>X/orte von äer kstselbsktigkeit äer
krsuenseele zu tiekst verpklicbtet strsgt

es iknen äock sls ^ins stets neues In-
teresss), so ässs sie, sckon um äieses

Wortes willen, kie unä äs etwss àn
müssen, wss ikre lìâtselksktigkeit suk's

I^eue erweist, lvl.it äen ^Iskren wirst äu,

lieber kreunä, äss nock bis zum kleker-
äruss erkskren unä letzten Lnäes resig-
niert äeiner Vv'ege geken, l?s loknt sick

nickt. t^in Lrkskrener.

Hine Antwort an clie tVIänner

slnskssonäere sn äen Lckreiber jener
ominösen seilen in tXo. 27. 1

werter rkerr!
Lie leiäen sn ?ukertstskonklikten

unä bitten mit weinerlicker Ltimme um

l'rost unä Lerukigung ikres sukgewükl-
ten Herzens. k!s gekt iknen, wie so

vielen in ikrem ^lter Lie wissen

nickt mekr sus nock ein, unä mscken

äsker äie ?rsu zum versntwortlicken
Objekt ikrer seeliscken Unreike. Lie
übsrtrsclen ikre eigenen Langel, ikre

gsnze klnsickerkeit unä Unvollkommen-
keit in äen reslen LsZenspieler säss

Vl/sik) unä wunäern sick äsnn bsss über
äie misslicke ?igur, in äer es sick nun
ausnimmt.

Lis ^ermster!
Lie trsZen, woksr es komme, ässs

äie ?rsuen nickts von euck wissen wol-
len, solsnZe ikr iknen nscklsukt, unä
wieso äss LIstt sick soiort wenäe, wenn
ikr eurerseits nickts mekr von iknen
wissen wollt. Lie erksrten äsnn äie Le-

recktigung äieser ?rsZe äurck erlebten
l'stbestsnä unä kommen zu äem
originellen kezevt- k'rsusn gewinnt msn
äurcb Lleickgültigkeit unä wirä sie

äurck ^srtlickkeit wieäer los! eine

öeksuptung, äie immerkin bei Irrensrz-
ten einiges Interesse wecken wirä, äenn
eine sknlicke verrückte ^nsickt äürkte
ikresgleicken vergeblick sucben, Linzig
äie Lckizopkrenie säss Lpsltungsirreseinj
zeigt verwsnäte Lrsckeinungen, ^.uck
kier wirä äie ?ersönlickkeit mit krern-
äen Okjekten iäentiliziert unä äie ver-
sckieäensn Icks treten sick äsnn sskn-

lick wie bei iknenj in vernicktenäem
^weiksmpk gegenüber, ^us äiesen Vor-
sussetzungen verstekt msn äie gesetz-
msssige ^eckselwirkung äer ksnäeln-
äen ?ersonen. Der Lieg äer Hinen ke-
äeutet notwenäig I^ieäerlsge äer ^n-
äern, unä sngewsnät suk äss I-iekes-
leben ergibt sick kiersus ikre über-
rssckenäs ?ormsl kür äss mvsteriöse
Verkslten äer ?rsu,

t?in sckwankenäer Lksrskter, wie
äer ikrige, äer okienkunäig nie weiss,

wss er will, ksnn billigsrweise nickt er-

wsrten, ässs eine ?rsu sick ikm zuneige
unä bleibt äsker, in äer klrküllung sei-

nes Liebesiäesls, äurcksus suk seine

l'rsume angewiesen, Dsker glsubt er

sicb stets äocb geliebt, wo eine rvesli-

sierung äieser I-iebe süsser ?rsge stekt

unä, wie slle lvlinäerwertigen, konstru-
iert er sick solcke erspriesslicke Zitus-
tionen äurck sein eigenes Veto. t?r ssgt,^

Ick will sie nickt unä erkält äsmit äie

l^löglickkeit, in Lezug suk ikre Oekükle,

sick einzubiläen wss er will. Diese liek-
licke Illusion ksllt nstürlick sllsogleick
ins V^ssser, sokslä er sick ikr mit res-
len ^.bsickten nskert, Lie leknt ikn sb,

unä, um seine libre zu retten, konstru-
iert er nun eine l'beorie, äie ikn, suk

Kosten ikrer «weiblicben bugensrt» ret-
tet.

tÄnksck wunäerbsr!
Der junge lvlsnn kommt so zu äer

trostreicken kleberzeugung, ässs äie

?rsuen keimlick sick in I-iebe nsck ibni

verzekren, äies sber okken nickt geste-
Ken wollen unä äsker seine ^.nnskerung
prüäe sbleknen! Diese 1'keorie lässt sicb

nstürlick äurck unenälick viele Leispiele
erksrten, äenn jeässmsl wirä sick sls

l'stbestsnä ikre ^bleknung wieäerbolen

worsus äer gutwillige Krsnke äsnn

immer zu seinen Lunstsn äen verwege-

ff-
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